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KONZERTE IM QUARTIER

Grosse Namen, viel Freude und hohe Belastung

Nach drei Grosskonzerten im Wankdorfstadion sind zwei weitere ausstehend. Dieses Mal auf dem Gelande der BERN-
EXPO, wo zusatzlich das Spex-Festival stattfindet. Das bedeutet viel Musikgenuss. Aber auch viel Belastung fiir das
Quartier. Anlasslich eines Apéros vor dem ersten Konzert gab es fiir die Bewohnenden Informationen von den Veran-

staltern und aus der Politik.

Es ist zwar nicht gerade das ge-
samte ABC der Rockmusik, das
sich in diesem Sommer im Nord-
quartier die Ehre gibt, aber von D
wie Depeche Mode bis Rwie Ramm-
stein reicht es schon. Dazu Guns N’
Roses, Muse und das Hip-Hop-Fes-
tival Spex. Das ldsst Christof Huber
anlésslich des Informationsanlasses
im Wankdorf sagen, dass sich Bern
zur Musikhauptstadt der Schweiz
entwickelt hat. Erist verantwortlich
fiir Festivals bei der Gadget abc En-
tertainment Group, welche mit Live
Nation GSA die Konzerte veranstal-
tet. Gegeniiber dem heutigen Kon-
zertbetrieb erscheinen die Konzerte,
die seinerzeit in der alten Festhal-
le stattfanden, schon fast gemiitlich
und heimelig. Und die Anzahl hat
derart zugenommen, dass ein gros-
ses Stadion allein nicht ausreicht.
Auch das Geldnde der BERNEXPO
wird zur grossen Biithne. Mit allem,
was dazu notwendig ist; mit vielem,
das nicht alle im Quartier vorbe-
haltlos freut. Dessen ist sich auch
Gemeinderat Reto Nause bewusst.
Bei der Begriissung der Anwesen-
den bat er um Verstiandnis. Dafiir,
dass das Quartier durch eine Event-
Welle tiberflutet wird und hohen Be-
lastungen ausgesetztist. Demgegen-
tiber betonte er den Mehrwert fiir die
Stadt Bern, der unter anderem Wirt-
schaftszweige aufbliithen lasse, die
pandemiebedingt gebeutelt waren.

Fremdparkieren im Quartier

Das Wichtigste sei der gegenseitige
Austausch unter allen Interessen-
vertretungen und die gemeinsame
Suche nach Massnahmen zu Ver-
besserungen. «Innerhalb der Direk-
tion haben wir dafiir gekdmpft, dass
das Fremdparkieren durch zusétz-

liche Investitionen in den bemann-
ten Quartierschutz unterbunden
werden kann.» Der Quartierverein
IG Wankdorf bestitigt, dass die Ge-
werbepolizei vorgédngig iiber den
Ausbau des Quartierschutzes an-
lasslich von Grossanldssen infor-
mierte. Allerdings, so Co-Président
Matthias Hirt, «<zeigen Beobachtun-
gen, dass der Quartierschutz zu we-
niggut funktioniert, viele Besuchen-
de parkieren ihre Fahrzeuge direkt
im Quartier, ohne dass dies verhin-
dertwird.» Er beméngelt, dass nicht
alle Veranstaltenden deutlich dar-
auf hinwei c11, dass es keine Festi-
val-Parkplé 7« _ibt. Hingegen werde
empfohlen, die o6ffentlichen Park-
plitze in der Umgebung zu nut-
zen, also im Quartier. Den Stand-
punkt der IG Wankdorf, dass eine
hohe Nutzungsdichte auf sehr en-
gem Raum mit den Bediirfnissen
der Bewohnenden in Konflikt gera-
ten kann, streitet niemand ab. Auch
nicht Tom Winter, der Geschéfts-
leiter der BERNEXPO-Groupe. «Als
Austragungsort sind wir bemiiht,
denlogistischen Aufwand so tiefwie
moglich zu halten. Zudem verfiigt
das Areal iiber eine bereits beste-
hende Infrastruktur wie Strom- und
Internetanschliisse oder sanitdre
Anlagen.»

Comeback der Kultur auf dem
Areal

Dasunterstreicht auch Christof Hu-
ber mit seiner Aussage, dass durch
eine Synergienutzung aus mehreren
Konzerten viele Auf- und Abbauar-
beiten sowie Transporte entfallen
oder geringer werden. Trotz aller Be-
lastungen durch die vielen Anlédsse
will Tom Winter auch einen weite-
ren Aspekt einbringen, ndmlich die

Martin Jost

lange Geschichte der alten Festhalle
alsKonzertlokal. «Esist ein Verspre-
chender BERNEXPO, Kultur auf das
Areal zuriickzubringen. In Sachen
Kultur wollen wir wieder eine Rolle
spielen.» Die Outdoor-Konzerte ha-
ben Pilot-Charakter und es wird zu
beurteilen sein, wie sich diese be-
wihren. Ob das BERNEXPO-Ge-
ldnde eine Alternative fiir regelma-
ssige Konzerte

ten werden konnen, bestdtigt Albi
Staudenmann, Kommunikations-
chefdes BSC Young Boys: «Im Wank-
dorfwird ein neuer Kunstrasen ver-
legt und das Stadion muss im Juli
fiir den Fussballbetrieb bereit sein.»
Die Konzerte hitten keinen storen-
den Charakter fiir YB, da das Kernge-
schift des Klubs nicht tangiert wer-
de. Zum Hinweis einer mdglichen
Konkurrenz zwischen den beiden
Ausrichtungsorten sagter: «Wir neh-
men die BERNEXPO, mit der wir als
Nachbar kollegial verbunden sind,
nicht als Konkurrentin wahr, son-

dern als Mitbe-

sein wird, hdngt
auch damit zu-
sammen, wie
oft das Stadion
fiir Konzerte zur
Verfiigung steht.
Philippe Cornu
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werberin.» Die
Freude iiber ge-
meinsame Pro-
jekte ist bei al-
len Involvierten
rund um die
Konzerte offen-

von Gadget abc

erachtet das Geldnde grundsétz-
lich als préadestiniert fiir Konzerte.
«Wenn der Konzertbetrieb weiter-
verfolgt wird, muss man sich iiber-
legen, gewisse Grundinstallationen
fixzuinstallieren. Wenn das Stadion
frei und der Act bekannt genug ist,
um dieses zu fiillen, ist eine Stadi-
on-Show naheliegend.» Ansonsten
mache das Geldinde der BERNEXPO
Sinn, auch wegen der guten Anbin-
dung an den OV und weil somit An-
lasse in Bern realisiert werden kon-
nen, die sonst nicht méglich wéren.

Verbesserung des Austausches
Dass die insgesamt fiinf Konzerte
nicht allesamt im Stadion abgehal-
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sichtlich. Ob es
Tom Winter als CEO der BERNEX-
PO gelingen wird, die Freude in alle
Teile der Quartierbewohnenden
zu iibertragen, kann er nicht versi-
chern. Aber er versichert, sich weiter-
hinzuengagieren fiir den gegenseiti-
gen Austausch. «Wirnehmen solches
ernst und es liegt an uns, das zu be-
weisen. Bei Kritik miissen wir hinste-
hen und dabei darf es nicht bei Lip-
penbekenntnissen bleiben.» Tom
Winter hat eine Einladung der IG
Wankdorf zu einem Austausch an-
lasslich einer ihrer nachsten Mitglie-
derversammlungen angenommen.

@ www.bernexpo.ch, www.events.bscyb.ch
www.igwankdorf.ch

Macherinnen und Macher der Konzerte im Wankdorf-Stadion und auf dem BERNEXPO-
Gelande: Tom Winter, Bernexpo; Sebastien Vuignier, Agentur TAKK;
Simon Evans, Live Nation; Reto Nause, Gemeinderat; Georgina Boos, Live Nation;

Philippe Cornu, Gadget abc; Christof Huber, Gadget abc.
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Hingegen werde empfohlen, die öff. PP in der Umgebung zu nutzen......


